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Kommunikation, Koordination, Vernetzung

Der noch junge Verein <Afrika in Basel - Basel in Afrika> (ABSA) will eine Plattform 
für Institutionen und Private sein, die Beziehungen zu Afrika oder zu Afrikanerinnen 

und Afrikanern unterhalten, aus Afrika stammen, sich für afrikanische Belange 
einsetzen oder sich ganz einfach für Afrika interessieren. Der gemeinsame 

Veranstaltungskalender und ein Who is who im Internet sind zu einer wichtigen
Dienstleistung geworden.
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Afrika in Basel 
Basel in Afrika

Der Verein <Afrika in Basel-Basel 
in Afrika> (ABSA), entstanden im 
Jahr 2000 im Vorfeld des 500- 
Jahr-Jubiläums <Basel in der Eid
genossenschaft), trat erstmals im 
Sommer 2001 mit einem mehr
tägigen Grossanlass an die breite 
Öffentlichkeit. Über 20 sehr un
terschiedliche Organisationen, 
Institutionen und Vereine aus 
der Region Basel hatten sich für 
die Organisation des Festivals 
<Afrika in Basel - Basel in Afrika 
2001) (ABSA 2001) zusammen
gefunden. Zusammen mit Afrika
nerinnen und Afrikanern der 
Region luden sie zur Auseinan
dersetzung mit den Jahrhunderte 
alten Beziehungen zwischen 
Basel und Afrika ein.

Trotz grosser Heterogenität 
bezüglich Interessen, Konzepten 
und Arbeitsweisen der Beteilig
ten kam ein Anlass zustande, 
der die Lebendigkeit der Basler 
<Afrika-Szene> eindrücklich vor
führte. Höhepunkte waren unter 
anderem der Philosophische 
Disput über die Zukunft Afrikas) 
mit bekannten Schriftstellerin
nen, Philosophen, Politikerinnen, 
Theologen und Journalisten 
aus Afrika und der Schweiz so
wie das Festwochenende vom
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30. August bis i. September 2001 mit Open-Air- 
Konzerten, einem afrikanischen Markt, einer Mode
schau und einem grossen kulinarischen Angebot 
auf dem Theaterplatz.

Im Anschluss an das Festival wurde der Verein 
<Afrika in Basel-Basel in Afrika) restrukturiert 
und er ist bis heute aktiv. Er bietet allen an Afrika 
Interessierten eine Plattform für Begegnungen und 
für gemeinsame Aktivitäten und sorgt dafür, dass 
dabei Synergien genutzt werden können. Er will in 
erster Linie die Kommunikation und Vernetzung 
unter den beteiligten Organisationen und Einzel
personen ermöglichen und koordinieren, zum Bei
spiel wenn es zur Neuauflage eines gemeinsamen 
Afrika-Anlasses kommen sollte. So beruft er zwei
maljährlich ein breites Planungs- und Vernetzungs
treffen ein, das der gegenseitigen Information über 
vorgesehene Aktivitäten dient.

Der zweite Schwerpunkt seiner Tätigkeit ist 
das Führen eines gemeinsamen Veranstaltungs
kalenders in elektronischer Form: Die Adresse 
<www.absa.ch> gibt Auskunft über sämtliche aktuel
len Veranstaltungen in der Region Nordwestschweiz 
mit Afrika-Bezug. Und noch viel mehr: In der Rub
rik <who is who> stellen sich kleine und grosse 
Organisationen, Projekte, Vereine und unzählige 
afrikanische Kleingewerbebetriebe in Basel und 
Umgebung vor. Das schwarze Brett steht für aller
lei Hinweise und Anfragen zur Verfügung, insbe
sondere für Ideen, die noch nicht ausgereift sind 
und für welche Kooperationen gesucht werden.

Praktische Eingabeformulare machen die Nut
zung der ABSA-Dienstleistungen auch für diejeni
gen möglich, die sich im Internet wenig auskennen. 
ABSA gestaltet ausserdem einfache Veranstaltungs
hinweise von Organisationen, welche keine eigene 
Website haben, und übernimmt für kleinere Orga
nisationen das Hosting einfacher Websites.

Der Veranstaltungskalender ist mittlerweile auch 
für Veranstalterinnen verschiedenster Sparten zur 
einschlägigen Afrika-Adresse geworden.

Der Verein ABSA will
• die Vielfalt afrikanischer Realitäten aufzeigen
• gegenseitigen Vorurteilen und Klischees entgegen

wirken
• auf die Vielschichtigkeit der Beziehungen zwischen 

Afrika und der Schweiz eingehen
• in der Basler Bevölkerung das Interesse an Afrika 

stärken
• mit in Basel lebenden Afrikanerinnen und Afrikanern 

Zusammenarbeiten
• die Vernetzung der in Basel ansässigen Organisatio

nen, Institutionen und Einzelpersonen fördern, welche 
mit Afrika auf die eine oder andere Weise verbunden 
sind.

Koordinationsgruppe
• Barbara Graf, Mission 21
• Françoise Hänggi, Globosol, Afrique-ä-midi
• Jennifer Jenkins, Schweizerisches Tropeninstitut, 

Kalebasse
• Barbara Müller, Afrika-Komitee, FEPA
• Benedict Schubert, Mission 21
• Thomas Schwarz, Afrika-Komitee, Medicus Mundi 

Schweiz
• Christine Walliser, Schweizerisches Tropeninstitut
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